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Rhizo-Bakterien gestützte Optimierung des Linsenanbaus unter Berücksichtigung bioökonomischer Wertschöpfung 

 

Ausgangslage/Problemstellung 

Die Linse ist eine der ältesten Kulturpflanzen und eine wichtige Eiweißquelle des Menschen. Bis in die 40er Jahre des vergangenen Jahrhunderts wurde sie in Baden-Württemberg auf 
großen Flächen angebaut (bis zu 4500 ha). Danach ging der Anbau deutschlandweit stark zurück. Seit knapp 10 Jahren wird die Linse in Baden-Württemberg wieder angebaut, wobei die 
Anbaufläche noch deutlich vergrößert werden kann. 
 

Projektziel 

Im Projekt soll der Anbau der Linse durch die Verwendung von Bakterien als Impfmittel verbessert und so die Wirtschaftlichkeit des Linsenanbaus gesteigert werden.  
Darüber hinaus soll das bioökonomische Potenzial des Mischkulturanbaus (Linsen/Stützfrucht) betrachtet und mögliche neue Wertschöpfungsketten entwickelt werden. 
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